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Die Gaben aus den Kantonen an Gcld
betragen 2,113,188 Fr. 85 Np, und diejenigen
an Naturalien 269,661 Fr. 84 Rp.

Die ebenfalls großartigen Spenden aus dem
Auslande rühren theils von Schweizern, theils
von Nichtschweizern hcr.

Seit dem Abschlüsse vorstehenden Verzeichnisses
sind noch bedeutende Gaben aus dem Auslande
eingegangen — dabei eine Sendung von 2746
Ztrn. Getreide aus Ungarn, welche einen Nettoerlös

von 15,289 Fr. abwarf — so daß die

Gesammtsumme aller Liebesgaben nahezu 4 Mill.
Fr. erreichen wird. Bei der Bundeskasse sind bis
zum 21. Aug. 3,264,307 Fr. 84 Np. eingegangen.

IV. Die Verwendung der Gaben.
Von den Hilfsgeldcrn wurden ausgeschieden:

1) 50,000 Fr. für die unvermögenden Hinter¬

lassenen der bei der Ueberschwemmung
Umgekommenen (in Tessin büßten 4l und in St.
Gallen 9 Personen ihr Leben ein) und 2)
1,«««,««« Fr. als Neservcfond für Herstellung
von Schutzbautcn in den betroffenen 5 Kantonen.
Die nach dem 1. April eingegangenen Gaben
werden ebenfalls diesem Fond einverleibt.

Die 370,000 Fr., welche in den beschädigten
Kantonen selbft gesammelt worden, werden diesen

zur Selbstvertheilung überlassen.
Ts kommen demnach in runder Summe weiter

noch zur Vertheilung an die geschädigten unver-
möglichen Privaten im KantonTessin 1,i62,U«l),
St. Gallen 447,000, Graubünden 347,000,
Wallis 2«8,A,0, Uri 116,«l!0 und an die dcr
mit eingeschlossenen Gemeinde Balzers 40,000 Fr.

Möge auch diesem Liebeswerke Gottes Segen
zu theil werden!

Ein neues Gewerbe.

Herr. Aber zchcunt Ihr Euch nicht, müien in der Slavt in so später Nacht zu bettelnd '

Strolch. Entschuldigen Sie, lieber Herr, ich beule auch bei Tage.
Herr. Ihr seid noch kräftig und könnt arbeiten. Was treibt Ihr denn?

Strolch. Jch? ^ Ich bin Chemiker und bitte um Silber, um es in Spiritus auflösen zu können,
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